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sätzliıchen Reflexionen un Impulsen te wurden teilweise mi1t delegitimatori-
über „Christliche HNS$ 1Im OÖffentlichen scher Absicht S1e verwandt. Inzwı-
Raum. Aspekte der Rezeption un Medi- schen hat sich die Debatte eruhigt.
tatıon“ 229-—-236). mıit einem Nachden- Als Resultat des reıtes blieb eın wache-
ken über das dialektische Verhältnis VO  5 [CS5 Methodenbewulstsein zurück, das
uns un Religion, aus dem nicht uletzt me1lst N1IC beim Einfordern elementarer
1I5C Purısmus un Fanatısmus der eli- Standardsgeschichtswissenschafi{tlicher
g10sen eın Verhäaltnis der Rivalität O® stehenbleibt, sondern sich uch 0a
den sel Fur das gespannte Verhaltnis ZWI1- über der Pluralität methodischer nsatze
schen den beiden Dialogpartnern 111 offen ze1g amı verbindet sich eın

wachsendes Interesse einer Vielfalt derKantzenbac ber nicht einselt1ig die eli-
g10N verantwortlich machen, sondern Forschungsfelder jenseılts der themati-
uch Entwicklungen 1mM Bereich der schen Fixierung aut das Staat-Kirche-Ver-
unst, musse die christliche Tradition hältnis und die Einwirkungen des Staats-
doch befürchten, da S1E dort keine Be- sicherheitsdienstes.
achtung mehr erfahre, die uns sich Von diesen beiden Tendenzen
selbst bis ZUrr Bilderfeindlichkeit, DIs A uch das LICUC Jahrbuch für deutsche Kıir-
Plucht aus der irklichkei entwickelte chengeschichte. DIie In dem Band
und scheinbar das Vermoögen verloren melten eıtrage gehen zurück auft ıne 1a-
habe, In Visionen über das en der FErde gUuNg der Arbeitsgemeinschaften ür Kır-
und über den dennoch darüber SCS5SDaMIl- chengeschichte auft dem Gebiet der ehe-
ten Himmel EIW. dUSZUSagCH. antzen- maligen DDR, die VO bis Oktober
bach leugnet freilich keineswegs die Ira- 1995 auf Einladung der Kirchenge-
gik, die auf der kirchlichen eıte legt, 1 - schichtlichen Kammer der Evangelischen
dem s1e sich den Künstlern, die iıne Landeskirche Anhalts In Gernrode IL-
NECUEC Sprache haben, verschlos- land Hinzugefügt wurde eın Vortrag VO  _
n  - habe Wohl N1IC. unbeabsichtigt MT OWAa. den dieser auft der AT
schließt Kantzenbac seinen undgang beitstagung tür Sachsische Kirchenge-
miıt einem ıta des Öösterreichischen Ma- schichte 1995 In Bautzen gehalten Hat:
lers Arnul{t Reıiner, wonach uns UunNn!

uch die
Fast alle eitrage enthalten uch

möglicherweise chrıstliıche thodische Reflexionen Das hierbei VCI-
uns eute 11UT 1n Dıstanz denMen- TetienNe Methodenspektrum reicht VO  e
schen der Kirche entstehen und leben mehr gesellschaftsgeschichtlich orlentier-
könne (234) en Ansatzen DIsS hın ZU Wunsch nach e1-

Raıiner BendelÜübingen 11ieT „kirchlich eigenstäandigen un einer
Evangeliumsauftrag zentrierten Ge-

schichtsdarstellung“ (Friedrich Wiınter,
68)

Günther Wartenberg Herbergen der Der methodischen Breite des Bandes
Christenheit. Jahrbuch für eutfische Kır- entspricht se1in weliter hemenkreis Le-
chengeschichte 1996 Evangelische diglich eın Beitrag beschäftigt sich noch
Kıiırche ach 1945 In der SBZ/DDR Be1l- mıiıt dem lange Zeit den öffentlichen un
rage ZUrTr deutschen Kirchengeschichte historiographischen Diskurs domiminleren-
21) Le1iıpzıg (Evangelische Verlagsan- den ema ası und Kirche“ und 1e5s5

uch 1U auf einer Metaebene Michaelstalt) 1997, 237 S k: ISBN 3:374-
01628-6 eyver untersucht den Verlauft der S  tası-

Debatte“ In evangelischen Monatszeılt-
Kirchliche Zeitgeschichte hat Konjunk- schriften his hin einem „relativen Re-

T17 Der heftige Streit die Deutung der zeptionskonsens“ (223) der sich nach
kirchlichen DR-Vergangenheit gab ihr Ansicht des Autors inzwischen herausge-
einen uitrne der leider N1IC. L1LUTr posit1- bildet hat Auf NECUEC Thementftfelder VCI-

Folgen nach sich ZO$ War wurde eın welsen VOT allem die Zeitzeugen unter den
breiteres Interesse der Erforschung der Beitragern. SO schildern miıt dem Blick

„VOon innen“ und zn  OIl unten“ Rolf-DieterJungsten Geschichte geweckt, zugleic.
ber uch die spezifische Problemlage der Günther un alf Thomas Erlebnisse und
Zeitgeschichtsschreibung bisweilen 1n eın Erfahrungen aA4uUs$s dem Alltag kirc  iıcner
allzu ungünstiges Licht gerückt Diıie oft Jugendarbeit In der Mark Brandenburg
schwierige Quellenlage, die Nahdistanz und Sachsen Ebentalls aus der Perspekti-
ZU Forschungsgegenstand un VOT al- des ehemaligen Akteurs berichtet Ger-
lem die Gefahr einer (kirchen-)politi- hart asCcC über die baulichen 1vıtaten
schen Indienstnahme historischer Arbeit, der Kirchen 1mM nordsächsischen Raum.
all diese Besonderheiten der Zeitgeschich- Die Erhaltung un Restauration kirchli-
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cher Bauten, deren Wirkungen 1Im okalen schichtlichen Untersuchungen auf Aus
RKRaum einer sozialistischen Gesellschaft landeskirchlicher Perspektive beschreibt
un semiotischen Gesichtspunkten der Kreisoberpfarrer 1R Christoph chro-
noch näher erforschen sind, führte auf ter die Erfahrungen und Reflexionen der
Grund der schwierigen Rahmenbedin- Pfarrerschaft In Anhalt unmittelbar VOT

gungscCH, die me1lstern galt, laut asC und nach dem Kriegsende. Thomas Sel-
del konzentriert seıine Untersuchung autleiner grölseren Mündigkeit der Kır

chengemeinden. Auft dieses emanzipatıve den „Selbstreinigungsprozel$“ In der Thu-
oment der Not das nicht verklärt WTl - ringer evangelischen Kirche, die während
den sollte verwelst ın einem galıZ ande- des „Dritten Reiches“ VO  S den Deutschen
TeIl Kontext uch Dietrich Mendt In se1- Tısten dominiert BCWESCH WAarTl.

Miıt den territorialen Folgen der Ver-NneI Darstellung der Gemeindekon-
zeptionen In der evangelischen Kirche der gangenheit beschäftigt sich der Beıtrag
DDR, deren Entwurti teilweise selbst VO  — Dietmar Neß Er ckizziert Möglichkei-
mitgearbeitet hat, ordert Mendt, die HKT- ten un Schwierigkeiten be1l der nter-

stutzung VO. Gemeinden 1ın Schlesien Ost-gebnisse dieses theologischen Nachden-
ens über die Gestalt der Gemeinde VO ich der Neilse DIie Auswirkungen einer
ihrem Auftrag her uch für die Zukunit anderen Grenze der innerdeutschen
der BgaNzeH evangelischen Kirche auft den Gemeindealltag der direkt VOo ihr
Deutschland fruchtbar machen. Betroffenen beschäftigen artın On-

nasch und arl bel aäahrend der Kır-UuUm ine omplexere Analyse der Theo-
chenhistoriker Onnasch vornehmlich dielogiegeschichte der DDR, als dies bislang

geschehen ist, bemuühen sich WwWel Autoren Reaktionen der Kirchenleitungen uf die
des Bandes. SO skizziert Detle{i Pollack den Beschränkungen 1m Sperrgebiet unftfer-

„Weg ın die Anpassun: (9) 1M Verflech- sucht, schildert bDbel die emotionale eıite
des Lebens 1ın der Sperrzone aus eigenertungszusammenhang VO  - politischer,

zialer un theologischer Entwicklung. Ha- Erfahrung.
SCH ne beschreibt den Erfahrungs- Von der deutschen Teilung un dem
wandel 1mM ostdeutschen Protestantismus Ost-West-Konflikt besonders betroffen
während der sechziger Jahre un! kenn- Wal die Evangelische Kirche In Berlin-
zeichnet €1 das Jahr 19658 als eın Brandenburg Ihre schrittweise Reglona-
Schwellenjahr, herausgehoben durch das lisierung thematıislier Rudaolf Mau DIie
Zerbrechen der Einheit der EKD, die Vor- rage nach Irennung un Zusammenhalt
bereitung der Gründung des Bundes SOWI1E 1st jedoch nicht 1312751 un institutionsge-

schichtlicher Perspektive VO  e Interesse.die Niederschlagung des Prager Frühlings.
ntgegen einem Trend der etizten Jah- eıtere Forschungen, die uch sOzlal-,

I' die unmittelbar der Gegenwart I1l- kultur- und mentalitätsgeschichtliche
gehenden Jahrzehnte als Untersuchungs- Aspekte berücksichtigen, waren nicht
zeitraum wählen, widmen sich mehre- NUuUr ZUTr Berlin-Brandenburgischen KIr-

che wünschenswert. Sodann erschlös-eıtrage des Bandes der iruüuhen ach-
kriegszeit. S1e beschäftigen sich mıiıt den SC  — sich die unterschiedlichen Oorge-
Auswirkungen VO nationalsozialisti- schichten der gemeinsamen kirchlichen
scher Vergangenheit, rlıeg und esat- egenwart In ihren Beziehungen un
ZUNS auf das kirchlicheenund verwel- Wechselwirkungen, Ungleichzeitigkeiten
SC  — dabei auf Parallelen un! Unterschiede un Differenzen Und annn ware uch
ZUrTr Sıtuation nach dem Zusammenbruch ıne Antwort auf die rag VO urt NO-
der DD  A Das Jahr 1945 1mM 1C markiert wak möglich, ob nicht bereıits 1945 das
urt OoOWa ein1ıge Problemfifelder der Jahr des Endes der Gemeinsamkeit und

des Anfangs der Irennung darstellt (38  —kirchlichen Nachkriegsgeschichte, die
München Claudia Leppnoch weılter erforschen gilt und ordert

dabei insbesondere mentalitätsge-

Notizen
er  YAS, Albert Hg.) ÖOkumene Scheide: (Nobert Borengaässer) 1999,

weg? Eın Beitrag der Theologie Kleine B kt-. ISBN 3-923946-44-9
Bonner Theologische Reihe ortrage

Der schmale Band vereıint 1ın sich fünfAuisätze Stellungnahmen, hrg Pro-
lessorenkollegium der Bonner Katho- eitrage VOINl ökumenischer Bedeutung,
lisch-Theologischen Fakultät), Bonn die als öffentliche ortrage aus Nnier-


